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Wer hat das gesagt?

„Die Jugend liebt heutzutage den Luxus. Sie hat schlechte 
Manieren, verachtet die Autorität, hat keinen Respekt vor den 

älteren Leuten und schwatzt, wo sie arbeiten sollte. 

Die jungen Leute stehen nicht mehr auf, wenn Ältere das Zimmer betreten. 
Sie widersprechen ihren Eltern, schwadronieren in der Gesellschaft, 

verschlingen bei Tisch die Süßspeisen, legen die Beine übereinander und 
tyrannisieren ihre Lehrer.“



Sokrates griechischer Philosoph * um 469 v. Chr., † 399 v. Chr. 



▪ Der Generationenbegriff wurde das erste Mal 1928 von 
Karl Mannheim definiert (Mannheim, 1928/1929):

▪ Mitglieder einer Generation teilen bestimmte Erfahrungen 
und Prägungen in der Jugendzeit und weisen dadurch 
bestimmte Ähnlichkeiten bei Verhaltensweisen, 
Einstellungen und Vorlieben auf. 

▪ Allerdings: Mitglieder einer Generation sind in vielerlei 
Hinsicht aber auch sehr heterogen (z.B. aufgrund des 
Milieus oder des sozioökonomischen Hintergrunds) 

▪ Kennzeichen einer Generation auch häufig Alters oder 
Epocheneffekte (siehe Schröder, 2023). 

▪ Genaue Abgrenzung ist umstritten. 

Was ist eigentlich eine Generation?

https://www.proquest.com/openview/05da83cdf06fd9ba8e6a28bc69423aac/1?pq-origsite=gscholar&cbl=54574
https://link.springer.com/article/10.1007/s10869-023-09921-8


Babyboomer
1956-1965

→ 60-69 Jahre

Generation X
1966-1980

→45-59 Jahre

Generation Y
(„Millenials“)

1981-1995
→30-44 Jahre

Generation Z
1996-2012

→13-28 Jahre

Prägung der 
Geschichte

Wirtschaftswunder, 
Frauenbewegung

Generation Golf, Mauerfall
Weltweiter Terror, digitale 

Revolution
Globalisierung, 

Klimaschutz, Corona

Generationen: Ein Modell zur Reduktion von Komplexität

Herbert Stephanie Lukas Malou



Was prägte die Gen Z?

Klimakrise
Corona-Krise

Wirtschaftliche Unsicherheiten

Digitalisierung & Social-Media
Demographie und Arbeitsmarkt

Helikopter 
Eltern



Für die Praxis relevant: Das Wissen 
über die entsprechende Altersgruppe

Darunter Werte und Sorgen, Wünschen für 
den Beruf,  Berufswahlverhalten etc.



Unsicherheiten

Soziale 
Bindungen mit 

Freunde & 
Familie

Eine Generation mit scheinbar gegensätzlichen 
Bedürfnissen!?

Selbstbewusst 
& hohe 

Ansprüche

Selbst-
verwirklichung

Streben nach 
Work Life-
Balance, 

Sicherheit und 
Gesundheit

Idealismus

Schnelle 
Auffassungsgabe

Geringe 
Konzentration

Beitrag für die 
Gesellschaft



Wie ist das jetzt mit der Arbeitsmotivation? 



Ein Blick auf die Daten: Erwerbsbeteiligung der Gen Z

Quelle: Institut für Arbeitsmark- und Berufsforschung, 2025

Gen Y gehört 
dieser 

Altersgruppe an

Gen Z tritt in den 
Arbeitsmarkt

https://iab-forum.de/generation-z-noch-ein-klischee-weniger/
https://iab-forum.de/generation-z-noch-ein-klischee-weniger/
https://iab-forum.de/generation-z-noch-ein-klischee-weniger/


Ein Blick auf die Daten: Arbeitszeitwünsche der Gen Z

Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln, 2024

https://www.iwkoeln.de/studien/andrea-hammermann-holger-schaefer-arbeitszeitwuensche-von-jungen-beschaeftigten.html


Fazit: Die Gen Z möchte arbeiten, aber 
nicht mehr um jeden Preis. 

Die Rahmenbedingungen müssen 
stimmen. 



Was bedeutet das für ein 
erfolgreiches Ausbildungsmarketing?



Erfolgreiches Azubi Recruiting: „Tue Gutes und sprich darüber“

Bieten Sie eine tolle Ausbildung an! Stellen Sie sicher, dass das auch die 
potenziellen Auszubildenden wissen!



Gen Z und ihre beruflichen Wünsche

Sicherheit 

Sinnvolle Tätigkeit

Ein gutes 
Teamgefühl

Work-Life Balance

Moderne 
Ausbildung

Gute 
Ausbildungs-

vergütung

Gute 
Arbeitsatmosphäre

Möglichkeit zur 
Weiterentwicklung

Gesundheits-
fördernde 

Arbeitsumgebung



Vor dem Texten innehalten: Ihre Argumente

Was bieten wir?

Was sind unsere Werte?

Wie ticken wir?

Worauf sind wir stolz? 

Was ist das Besondere an unserem 

Unternehmen?



Was unsere 
Zielgruppe 

möchte

Tipp: Sowohl zu den Erwartungen als auch zu 
passenden Angeboten sind Ihre Mitarbeitenden 

sehr gute Ansprechpartner!

Vor dem Texten innehalten: Ihre Argumente



Was unsere 
Zielgruppe 

möchte

Unsere 
Stärken als 
Arbeitgeber

Botschaften 
an die 

Zielgruppe



Erfolgreiches Azubi Recruiting: „Tue Gutes und sprich darüber“

Stellen Sie sicher, dass das auch die 
potenziellen Auszubildenden wissen!



Stellen Sie sicher, dass das auch die 
potenziellen Auszubildenden wissen!

Investieren Sie Zeit in eine gute 
Karriereseite und gute Stellenanzeigen!

Gewähren Sie Einblicke in Ihr 
Unternehmen über Social Media!



Social Media: Mitarbeitende vorstellen

23
Quellen: Witt-Gruppe und Bayerwaldhof

https://www.instagram.com/stories/highlights/17851308814452437/?hl=de
https://www.instagram.com/stories/highlights/17851308814452437/?hl=de
https://www.instagram.com/stories/highlights/17851308814452437/?hl=de
https://www.instagram.com/tv/CNsE18IIAvV/?igshid=472u4gr53gkl


Stellen Sie sicher, dass das auch die 
potenziellen Auszubildenden wissen!

Investieren Sie Zeit in eine gute 
Karriereseite und gute Stellenanzeigen!

Gewähren Sie Einblicke in Ihr 
Unternehmen über Social Media!

Gehen Sie auf die Schulen zu!
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Schulkooperationen – Was ist möglich?

(Digitale) Unternehmenspräsentation live ins Klassenzimmer

Betriebsbesichtigungen anbieten, bei Berufsinformationstagen oder im 
Rahmen des Wirtschaftsunterrichts

Praktika oder Praktikumstage anbieten

Bewerbungstraining anbieten

Beteiligung an (virtuellen) Elternabenden

Workshops für Lehrer, damit sie Schüler besser über Ausbildungsberufe 
informieren können

Patenschaften für Junior Schülerfirmen übernehmen

Mitarbeit an Schulprojekten /Projektwoche

O
P
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I

O
N

E
N



Stellen Sie sicher, dass das auch die 
potenziellen Auszubildenden wissen!

Investieren Sie Zeit in eine gute 
Karriereseite und gute Stellenanzeigen!

Gewähren Sie Einblicke in Ihr 
Unternehmen über Social Media!

Gehen Sie auf die Schulen zu!

Holen Sie die Eltern mit ins Boot!
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Eltern ansprechen: Aber wie? 

Teilnahme an Elternabenden bei Kammern oder Schulen 

Webinare mit Informationen zur Ausbildung für Eltern

Social Media Auftritt bei Facebook oder Inserate in Tageszeitungen

Ausdrückliche Einladung von Eltern bei Events, z.B. Tag der offenen Tür, 
Ausbildungsmessen („Eltern Lounge“)

Beschäftigte (mit Kindern) auf Ausbildungsplätze aufmerksam machen

Auf der Firmenwebseite eine Informationsangebot explizit für Eltern

O
P

T
I

O
N

E
N
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Orte, an denen Jugendliche sich aufhalten

Vereine

Jugendzentren

Öffentliche Verkehrsmittel

Kino

Stadtfesten

O
P

T
I

O
N

E
N
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Gen Z 
28 bis 44 Jahre 

Baby Boomer
(75 bis 84 Jahre)

Stellen Sie sich besser früher auf die Gen Z ein, denn ohne sie 
geht es nicht!

Quelle: Statistisches 
Bundesamt

Gen Z 
13 bis 29 Jahre

Baby Boomer
60 bis 69 Jahre



Wirklich so anders? 

Wer die Generation Z ernst 
nimmt, fördert ein 

Arbeitsumfeld, das allen 
Generationen zugutekommt. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



So erreichen Sie das KOFA:

Dr. Anika Jansen

jansen@iwkoeln.de

0221 4981 681

Kontaktieren Sie mich 
gerne: 

mailto:jansen@iwkoeln.de
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